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Publikationen.
Programm«

des Journals des Mini steril der innern

Angelegenheiten.
Mit Allerhöchster Genehmigung deS Herrn und

Kaisers wird beim Ministerio der innern Angelegenhei-
teu vom September-Monat dieses 1829sten Jahres ab

ein periodischer Aufsatz unter dem Titel: Journal deS

Ministern der innern Angelegenheiten, herausgegeben
werden. Der Zweck dieser Herausgabe wird darin be-

stellen, im Reiche sowohl die, in daS Fach dieses Mi-

nistem eingreifenden Anordnungen der Regierung, als

auch die Beschaffenheit verschiedener, demselbeu unter-

georduclcu Theile, zur allgemeinen Kenntnis? zu bringen.
Dieses Journal wird folgende Abtheilungen enthalten:

I. Anordnungen. Hierhergehören: Allerhöchste
Befehle, Allerhöchst bestätigte Beschlüsse deS Rcichö-

Rathö und allcrunterthänigste Dokladden; jahrliche

Rechenschafren deS Ministern der innern Angelegenhei-
ten, Cirkulaire und einzelne Vorschriften deö Ministers,

welche neue Anordnungen und Erläuterungen schen eri-

stirender Verordnung?« in sich sassen :c.; den Gouver-

nement», Bezirken, Stätten, Korporationen oder

Privat »Personen Allerhöchst verliehene Gnadenbriese

und Privilegien. ' Alle dergleichen Abhandlungen wer-

den vollständig abgedruckt, und in pustenden Fällen noch

Erläuterungen zu selbigen hinzugefügt werden, nm dem

Leser dieMöglichkeit zu gebe», vou denBcrreg»ng«grünc
den und Absichten derRegierung eineAnsicht zn erlangen.

11. Statistik. Zu den Gegenstanden dieser -Ab-

theilung werden üverhanpt folgende gehören: t)Theo-
retische Sätze über den ?weck und den Umfang der

Etatist.k nnd über die Mittel zur Erlanguug erforder-
licher Nachrichten in dieser Hinsicht. 2) Beschreibnngen
der russischen GöuvernementS, Bezirke und Städte in

Ansehung ihrer Volksmenge, Gewerbe, Natural-Er-

zeugnisse ie. 3) VergkeichungS-Vorschlagc über die An-

zahl der Einwohner im Reiche nberdanpr und in ver-

schiedenen Theilen desselben insbesondere; über daS

Verhältniß der Gebornen zu den Verstorbenen: über

die Sterblichkeit in verschiedenem Alter und verschiede-

neu Erdstrichen Rnßlands it. 4) Vesa.cichnna.s- Vor.
schlägt über die Versorgung der Einwohner im Reiche;
über die Quantität der Auosaat nnd Erndrc; über den
Bestand der Staats - und Bauer. Vorraths - Magazine
nnd der Kapitalien am Gelde zur Sicherstelln««, der

Versorgung :c. 6) VergleichnngS: Vorschläge über ver.

schicdcne Begebenheiten im Reiche, als z. B. über
Eterbesälle verschiedener Art; über Feuersbrünste,
Mißerndten, Wurmfraß, Ucberschwemniuugen, Vieh,
sterben ,c. 6) Beschreibuugtn ökonomischer, wohlthä-
tiger, sehr- nnd anderer zumMinisterio der innern An.

gclegenbeiten gehöriger Anstalten. 7) Beschreibungen
neu aufgeführter oder projckrirter öffentlichen Gebäude,
Denkmäler ic, undAnsichrcn derselben.
L) Statistische Nachrichten über dieBeschaffenheit ande-

rer Staaten in Errropa und sremderWelttbeile. Ue-
berdieö werden in diese Abtlieilung eingerückt werden:
Benrtheilungen und ttntcrsiichlinqcu verschiedener Ge-
genstände der innern Staats-Verwalwna; über ver.

schicdene polizeiliche Maaßregeln; über die Beförderung
guter Sirren im Publike; über Vorbeugung von Ver-
brechen; über die bürgerlichen Verpflichtungen über.
Haupt und einzeln über die Verpflichtungen verschiede,
ner Korporationen zc.

lU. Nachrichten. Bei der Menge nnd Verschic»
d.narrigkeit der, an die Redaktion deS Journals des
Ministern der innern Angelegen let.n gelangenden Nach-
richten lassen sich alle diejenigen Umstände nicht genau
bestimmen, die sich Zu d!e''cr Äbrheilung'qnalificiren kön-
nen. Ueberhaupr werden folgende dahin gebracht wer-
den: r) Ueber Begebenheiten im Reiche, in polizei-
licher Hinsicht. 2) Ueber ungervölmliche und merkwür.
dige Ereignisse im Publike. Z) Ueber neue Erfindun.
gen rückstchtlich de» Gewerbe ic. 4)
Ueber deu Fortgang des innernHandele-, lahrmärkte-c.
S) Ueber die Errichtung, das Bestehen und die Fort-
schritte der ökonomischen und wohlthätigen Einriehrun-
gen. 6) Ueber menschenfreundliche und großmüthige
Handlungen von Privatleuten. 7) Ueber, von Privat.
Personen zu wohlthätige», und andern

Einrichtungen dargebtachteopfer. ö) Ueber ausgege-



bene neue Bücher in Hinsicht dcc Staatsverwaltung
und der Etuistik. >

Die Redaktion deS Journals des Ministcrii der in-

nern Angelegenheiten ersucht alle diejenigen Personen,

die durcb Verbreitung uüi.Uicher Nachrichten dem allge-

meinen Wohl forderlich seyn wollen, an den Bemühun-

gen derselben durcd Einsendung von Aussalzen über die,

in den beiden letzten Abtheilungen enthaltenen Gegen-

stände, Tl. il zu nehmen. — Das Journal deS Mini-

stcrii der l.uieru Anaelegeuheitcn wird in Heften von 4l)

bis 12 gedruckten Bog.u alle zwei Monate angegeben

werden. In diesem lß29sten Jahre ist man gesonnen,

sür das 2:e Semeücr drei Hefte desselben auszulasscu.

Der Preis dieser balbjahrigeu Herausgabe ist in Sc.

.Petersburg 42 Rbl. st> Kop., mir derVcrftudung nach

allen Städten des rnsstschen Reichs t5Rbl. B. A.,

Subskriptionen werden angenommen bei der beim Öko-

nomie-Departement des Minii'lerii der iuncru Angele-

genheiten (Sinjaewinschc Brücke im Gebäude deS Mi-

nistem) errichteten Redaktion des Journals. Aus-

wärtige können sich direkte an die Redaktion oder auch

au die Aeitungs-Erpedinou des Peiersburgischen

Postamtes wenden. — Das erste Hesr deö Journals

ist bereits iv den Druck besöidcrr worden.

Mit Recht kauu ,eh diese sehr inte>ressanse Zeilschrift,
auf welche auch iv mm er Kanzellei an»

genommen wer?«u, einem geehrten Publiko empfehlen.
Livl. Civil»''euverneur G.v. Foelkersahm. 2
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Beschs Sr. Kaiserlichen Majestät, des Selbstherr-

scher» aller Reussen :c., aus der Livl. GouvernementS-

Regierung an sämmtliche Stadt - undLandpolizeibcbör-
dcn deS Lk'l. Gonvcvnemenlö. Demnach zufolge einer

bierselbst eingegangenen Regnisition derSr.Peterobnrg-

schen Gonvenien-ents »Regierung, 6. (!. 5. Oktober d.

1., snb Nr. 39,694, dem gewesenen katholischen Geist-

lichen Carl Monst, welcher den lutherische» Glauben

angenomnien, der Eintritt in Rußland untersagt seyn

soll, falls derselbe sich ans den Gränzen des Reichs ein-

stellen sollte; als wird von der Livl. Gonv.-Rcgierung

samm'ttichen Stadt- nnd Landpolizeibehörden dieses

GonvcrncmentS hierdurch vorgeschrieben, mir der groß,

ten Aufmerksamkeit darüber zu warben, daß besagtem

ehemal. katholischen Geistlichen Carl Monst der Auftnt-

valt nmcrbalb der InrisdikrionSb'',irke besagter Polizei-

behörden durchaus unter keinem Verwände verstattet

werde. Riga. Schloß, den S. No-oember 1329.

Regierungsratl, R. v. Frevm an n.

Nr. Z2BO. W. v. Wolff, I.

Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbstherr-

schers aller Reussen :c., auS der Livl. Gouvernement?»

Regierung zur allgemeinen Wissenschaft. ES ist der

Livl. Gouvern.-Rtgier. von dem Oeselschcn Ordnnngs-

gerichre berichtet worden, daß am 2. Oktober d. I. bei

dc> Insel Schildau dnrch den Sturm verschiedene Schiffs«

Effekten, als: ein Mast, nebst Tanen nnd sieben Ee.

geln, dergl. von der vernnglückten Ladung zwei Tonnen

durchnäßte Zichorien, ein Ballen Papier nnd ein wenig

Talg angetrieben worden seyen, von welchen angclrie»
denen Sachen daS Ordnungegericht 40 RieS Schreib-

papier nnd 8 Lpfd. 6 Pfd. Talg für die Summe von

59 Rl's. 56 Kop. B. A. meist bietend vorruft habe.
der L«rs. Gorrv.-Rcaier. wird solches demnach hier-

durch ;nr allgemeinen Kenukluß gebracht, und weiden
die etwanigen Eigentbümer dieser von dcrSce angetrie-
bene» Effekten lneimir aufgefordert, sich innerhalb s.chS
Monaten a clslo bei dein Oesesschrn Ordnnngsgerichte
zu melden, indem Ablauf dieses Termins die ge-
borgenen Effekten bei gedachtem Ordnnngsgericht ver«

kansr, nnd der Betrag drS dafür gelösten Geldes mit

den» Pieoenüe für die bereit? ve> lauften Sachen an das

Livl. .Kollegium allgemeiner Fürsorge abgegeben werden

solle:,. Riaa-S<l)loß, den November 1329.

Regierungo-Ralh N. v. /irevmann.

Nr. 5507. Settetair F as si n a.

Bcfcbl Sr. Kaiserl. Majestät, des SeibstberrscherS
aller Reussen :e., ans der Livl. Gouv.-Regierung zur

allgemeinen Wissenschaft. Der Livl. Gou>.'.'R.'qicr. ist
von dem Oeselschen Ordnnngsgerichre berichtet worden,

das? am 4. Oileber d. I. unter dem .Kronsqntc Paals
ein ttnvcrdcckreS Fahrzeug, von der Alandeiusel tom»

mend, nach Stocklwl-n bestinrnit, gestrandet sev. Die

Ladung habe auS 2 ganzen, 175 halben, L0Viertel«

und 3 Sechszebntel« Tonnen Strömlingen, 2 Tonnen

Fleisch, einer Kub und 3 Schweinen bestanten, welche

ganze Ladung geborgen, auch das stark beschädigte
Fahrzengswrack für 7 Rbl. B. A. meistbietend verstei-

gert, nnd die Takelage ebenfalls zum Beste« des Ei-

geuthümcrs geborgen worden sen. Indem die Livländ.
Gouvcrn.»Regier, solches zur allgemeinen W-sseusel-asl
bringt, fordert sie Diejenigen, welche geanmdere Ei-

genthumerechre an den geborgenen, obenbenannren

Wa.nen nnd der EchiffStalelage haben, lüerdurch aus,
sich zur Empfangnahme derselben, mit de» gchoi igen
Beweisen ihres Bestysechts, bmnen zwei Jahren a <luto

bei dem Arensbnrgschcn Magistrat zu melden. Riga-
Schloß, den 14. November 1629.

Regicrnugö-Raih R. v. Frevman n.

Nr. 5418. Sekretair Fr. F a ss.n g.

Befebl Sr. Kaisers. Majestät, deSSelbMierrscherS
aller Reussen tc., auS der Livl. Gouv. - Rcgierunq zur
allgemeine» Wissenschaft. Der Livl. Gouv.-Regirrung
ist von dem OeIrlschen Ordnungogerichtc berichtet

den, daß am 22. Oktober d. I. unter dem Gute Attel
das fiunlandische zweimastige Briggschiff Euridice, von

Lissabon kommend und nacd Björnedurg beiunimt, ge-

strandet scv, uud dast die Ladung in 296 Moi.n SalZ,
14 Fassern Wein, 1t) Packen Baumwolle nnd 23 Stück
Leder bestanden habe. Von selbigen waren die drei
letnbenannren Artikel gan; geborgen und d<r Arens-

burgschen Port,Tamoschna zur weitern Verfügung ab-

geliefert, von demSal; indessen nur Loof in Sicher-
heit gebracht und in Beiseyn des Mitgliedes der Ta»

nioschna am Strandnna/one, als uasseWaare, für die

Summe vou Rbl. Kop. verkauft, und daS
Wrack des Schiff s , welches für 60 Rbl. verkauft ge.
wcsen, scv aber gänzlich von den Wellen zertrümmert,
und von demselben nnr derMast, die Segel nnd daS
Anker ans Land gebracht worden. Indem die Livland.



Gouv.-Regierung solches hierdurch zu? allgemeinen

Kenntniß bringt, weiset sie Diejenigen hiermit an,

welche an der geborgenen Ladung und de» ermahnten

SchiffSeffekren gegründete Ansprüche zu haben vermei-

«en, sich mir selbigeu spätestens binnen zwei Jahren

u tlato bei dem ArenSburgschen Magistrate zu melden,

vnd bei demselben ihre Rechte auszuführen, widrigen-

falls, nach Ablauf dieser Frist, Niemand weiter mit

seinen Ansprüchen qebört, sondern die geborgenen Sachen

in Anleiluug des 277. tzs. der Russischen Handels- und

Schlstfahrtö» Ordnung dem Kollegio allgemeiner Für-

sorge anheim fallen werden. Riga - Schloß, den

November 1829.

Regierung«-Rath R. v. Freymann.

Nr. 5505. Sekretair Fr. Fassing.
Demnach Seine Ejcellenz der Llvl. Herr Etvil-

Gouverueur, wirkl. Staatsrath und hoher OrdenRit»

ter, v. Foelkersahm, diesem Ordnungsgerichre mittelst

Reskripts «I. <!. 23. Oktober o. sub Nr. 6711 kommir.

tirt hat, die bei dem Gute Bullen im abgewichenen

Frühjahre angeschwemmten 4t Stück Balten und

60 Ranken, ungleichen die auf dem Gute Klauenstein

geborgenen 5 Balken, welche von dem Dünaburgschen

Jngeuieurkommando aIS KronSeigenthrun retlamirt

worden, zum Besten der hohen Krone öffentlich, jedoch

mit Vorbehalt der von Sr. Erc. vor dem Zuschlage ein-

zuholenden Bestätigung deS MeistvotS, zu versteigern;

so wird solches /
und daß der Torglermiu auf den

23. d. M. anberaumt worden, der Bor in Banko-Assig-
nationen stattfinden muß und Kaufliebhaber sich an

vielem Tage in Bullen einfinden mögen, hierdurch be»

kaunt gemacht. Riga-OrdnuugSgerichr, den 3. No-

vember 1829.

G. v. Krüdener, Ordnungönchter.
Nr. 4565. Tit.-Rath Sommer, Sekr.

Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des Selbst»

herrscherrS aller Reusseu :c., aus der Livl. Gouverne-

ments» Regierung zur allgemeinen Wissenschaft. Dem-

nach mittelst Ukascs des ersten Senats - Departements

vom 31. August d. I. sub Nr. 66,902, der Livl. Gou-

vernements » Regierung eröffnet worden: wie Veine

Kaiserliche Majestät, in Folge Beschlusses der Homirat

ser Herren Munster vom 1. Juni d. 1., Allerhöchst

zu befehlen geruht, dem Ausländer Hellermann zu ge-

statten, daß er sich in Rußland mit Heilung der Stam-

melnden beschäftigen könne ; auch man ihm aIS Beloh-

nung für die Entdeckung eines so nützlichen Heilmittels

10/XX) Rbl. B. -A. aus dem allgemeinen meeicmischen

tz.nd auszahle, und demselben auf die Verferliguug

der von ibm zu dieser Heilung erfundenen Maschine ab-

gabenfrei ein Privilegium aus sechs Jahre ertheile, in

Folge dessen denn auch dieses Privilegium besagtem
Hellermann am 13. August d. I. ertheilt worden; aIS

wird solches von der Li?!. Gouvernements-Regierung

desmiltelst zur allgemeinen Wissenschaft bekannt ge-

macht. Riga - Schloß, den 9. November 1829.

RegierungSrath R- v. Frey mann.

Nr. 5433. Sekretair Hehn.

Die Rigasche'Oekonomiekomität der Wegekommu»
nikation lader hiermit Diejenigen ein, welche die An-

fuhr von ILOO Kubikfaden Erde zur Reparatur tet

Durchbruches beim Fortkomeidamm übernehmen rrvl:

len, sich zu den auf den 25., 26. und 27. diese» M-

vembermonatSanberaumten Torge« mit sichern Salog-

gen bei dieser Komilar einzufinden, woselbst sie auch
die Bedingungen zu dieser Anfuhr inspiciren tonne,!.

Sekretair Wachrnscheir.
Ivovnmem?. ir)meü co-

o6ln.e»i» mopru cero Uo»6o» 2ö., 26. >

27. Us osöom?,

ni» nnooi>l«iivik

Ho 1800 R) suzu-

vserni. inlzsll, Rvmo-

-5)r,1/, n uJ3»gie«u),i»

ceü iiv»iitmeml. ci>

innkloml. No s°-

«Ali, 6) npttuZvoHllMi, oz«sieu«)K>

IZaxoxrues^.

Die Rigasche Oekonomictomitelt der Weqekowow

nikation ladet hiermit Diejenigen ein, welche für die

den Schleuse» Nr. 10, 12, 14 nnd 16 der 6ttu T

rektion der Windauschen W'sserkommunikation zu l-t-

--werkstelligenden Arbeiten 120 Kubikfaden Lehm rrob!-

feiler als 12 Rbl. pr. Faden zu übernebmeu qrsonm-

seyn sollten, sich zu den auf deu 25., 26. und 27. dit>

ses NovembermonatS anberaumten Torgen mit sich«»

Saloggen bei dieser Komitat einzufinden, woselbst v

neu auch die Bedingungeu werden vorgelegt werdet!.

Sekretair Wach ruscherz
3kv«o«ii?eckiü Xosinmemi. nzme»«

o6irs<'«in c»?ii, np»nu?wbii
ce6>i nociNÄvk? 11. 10, 12, I4«l6vo

6. /i,uc»eiin.iu cooöillk-

vi« 120 K) 6. es«. n LZ)»»!» »unj«

niouuoü n, no 12 o) 6. zs ca«.

moorsiul. »l. ceü Ronuniewi

25., 26. n 27. cero Uo«6on c?.

««»in No«
>

ko»Hnu,in. L s zco ) wevi»

Nachdem dieKommunitate nachvenannrer GeM-

nementS-Regiernngen, enthalteud die Reqniiuic'ritl',
und zwar: 1) der Litthau-Wilnaschen/ daß daS cco

beim 16teu Infanterieregimente deS ehemaligen H"'

zogthumS Warschau iv Diensten gestandenen Kapitän"
AmbrosinS Wilgotzky und Iwan Horodetzky geboru

Vermögen und Kapitalien, auf welches alleS ein

bot zn lege« ist; 2) ebenderselben, daß dasdemgeirc-

senen Dirigirenden der Wilnaschen
misstonairschaft der 7ten Klasse Ehreptowitsch u-'d

Kommisstouairen derselben Kommisslouairscbasl
9:en Kl. Bursbinsky und losefowilsch und der

Olschcwkky gehörige beweg, und unbewegliche Veru".

gen, wie anch Kapitalien, auf welches alleS '

bot zu legen ist, uud endlich 3) der Mohilnrschcn,
das dem gewesenen Bürgermeister deS MMunria

SradlmagistratS Timofev Polubiß, jetzigen Eteima--



Polnbinskn, gehörige Vermögen und Geldsummen,

auf welches alles eiu Verbot zu legen ist, ausgemittclt
werden mögen, der Livl. Gouvernementö-Regiernng

zum Vortrag gebracht worden, hat dieselbe verfügt: die

Erfüllnng dieser Requisitionen fammtlichel, L tadt- und

Landpolizeibehbrden, welch- dieser Gouvernemenrs-

Regierung untergeordnet sind, mittelst gegenwärtiger
Publikation uud mir der Vorschrift aufzugeben, daß

dieselben über den Erfolg ihrer in obigrr Hinsicht sofort

anzustellenden Nachforschungen binnen gesetzlicher Frist

anheroßerichte abzustatten haben. Riga-Schloß, den

8. November 1829.

Reglerungörath R. v. Frey m a n n.

Nr. 366. Sekretair G. Sievers.

Nachdem die Kommunikate nachbcnannrer Gouver,

uementS.Regierungen, enthallend die Rcguisiliouen,

und zwar: 1) der St. Peteröburqschen, daß der Kom-

et Michails Mordwiuow, die Fürstin Awdotja Mü-

schetzka, die Slaaieräthinnen Alexandra Geudre uud

Awdotja Ssmirnow, der Major Medwedew und die

Tit.-Ra'thin Popow, von denen verschiedene Nestan-

zien beizutreiben sind; 2) der Moskwaschen, daß die

Tit. - Ralhin Tatjana Marimowa Dudrowskr», der

Koll.»Ass. Pawel Michailow lewrejnow, die Bekond-

Lientenantin Jekaterina Alexejewa Sawalischin, das

Fräulein Wera Gawrilowna Sawalischin, derFähnrich

Nikolay Alezandrow Sagoretzky, die Tit. -Rathin Na-

staSja Wasstliewa Marwejew, der Edelmann Niklla

Aleiandrow Panin, die Obristin Irma Pcirowna Pre-

taßiew, die Obristin AnnaAleiandrowa Tnrtschaninew,

nach der zweiten Ehe aber die Majorin
Wera Alerandrowa Jwaschew, die Lieuteuantin Jeka-

terina Lubkow, die Eekend Licutenanlin Awdolja Iwa-

nowa Jeschin, der Gen.-Maj. Pawel Stepanowilsch

Karzow, die Majorin Leontjew, der Fähnrich Sergey

Tschiliß, die Kapirainln Marja Begitschew, der Ober-

Jägermeister Wassilly Alcrandrow Paschkow und die

Obristin Braschnikow, von denen verschiedene KronS-.

Rückstände beizutreiben sind; 3) der Jaroslawschen,

daß der WitepskyscheMeslschanm Ebraer Jossif Posin,

von welchem 22 Rubel für Papier in seiner Sache mit

dem Jaroslawschen Mestscdanin Michaile Kokujcw bei-

zutreiben sind; 4) der Kostromaschen, daß der Solu

des StaatsrathS Beresnikow, Pawel Berce-nikow,

welcher zurMeldung in gesetzlicher F,ist bei den Galitsch-

schen KreiS- und Landgerichten mit einem Reversal zu

verbinden ist; 5) der Kalngaschen, daß der verloren

gegangene, dem Soldatenweide Jriua Abramowa von

der Kalnqaschcn Rekruteuerpediliou uuterm 23 De-

cember 1818 sub Nr. 366 ertheilte Paß, welcher zu

rnvrtificiren ist; 6) der Jekatcrinoslawschen, daß der

bei der dortigen Stadtpolizei als Quarralaufsehcr ge-

wesene StaadSkapitain Fedor Dudin, welcher an den

dortigen KriminalgerichtShof zur Anhörung eine» Ur-

theils zu senden ist, und endlich 7) deö Schiffsban-De,

Agreements, daß daS dem beim Kronstadtschcu Hafen
m Diensten gestandenen Beamten der Bten Klasse Logiu

Polowzvw gehörige Vermögen, auS welchem für man-

gelnden Hanf nnd Theer die Summe von 2t27 Rbl.
23 Kop. beizutreiben ist, aoSgemiltelt werden mögen,
der Livl.Gouveru.-Regierung zum Vorkrag gebracht wor-

den, hat dieselbe verfügt: die Erfüllung dieser Requi-
sitionen sämmtlichen Stadt- und Laudpolizeibehdrden,
welche dieser GonvernemenlS- Regierung untergeordnet
sind, mirttlst gegenwärtiger Publikation und mit der

Vorschrift aufzugeveu, daß dieselben über den Erfolg
ihrer in obiger Hmsichr sofort anzustellenden sorgfältig»
sten Nachforschungrn binnen gesetzlicher Frist anhero
Berichte abzustatten haben. Riga-Schloß, den 1. No-
vember 1629.

RegierunHs-Ralh R. v. Frenmann.
Nr. 5999. Sekretair Sievers.

Nachdem das Kommunitat der Pskowscheu Gou-

vernements » Regierung, enthaltend die Requisition,
daß das dem gewesenen Aufseher des SoletzknschenPro-
viantmagaziuS 12cer Klasse Massalcjcw gehörige, in

fremden Händen befindliche Veriubgni ausgemittelt
uud auf dasselbe, zur SicherstcUung eines DesektS an

Krousproviaut im Soletztyschcn Ül.aa.azine, ein Verbot

gelegt werde» möge, der Livl. Gouvernements. Re-

gierung zum Vortrag gebracht worden, hat dieselde
verfügt: die Erfüllung dieser Requisition der Pskow-
schen GouveruemenlS.Regierung sammtuchen Scadt»
undLandpolizeibehdrden, melche oiescr Gouvernements»

Regierung Ulttergeorduel sind, mittelst gegenwärtiger
Publikation und mit der Vorschiift auszngebeu, daß
dieselben über den Ersolg ihrer in obiger Hivficht sofort
anzustellenden sorgfältigsten Nachserschungeu biuucn

der geselUicheu Fi ist auhero Berichte abzustauen haben.
Riga-Schloß, den 9. November 1829.

Regierungsralh R. v. Freymann.
Nr. 359. Sek,elair Sievers.

Nachdem die Kommunikate nachstehender Gouver-

nements.Regierungen, enthaltend die Requisitionen,
und zwar: 1) der St. Pcterebnrgschen, daß der ver-

abschiedete Hoffeldscher Ustinow, von welchen, die

AvancementSgeide, für den Rang der 14:cn Klasse bei.

zutreiben sind; 2) ebenderselben, daß der Tit.-Rath
Iwan Mnraschew, von welchem die N..chrjcht einzu-
fordern ist, von welch.» Kicie-renlerei de,selbe die Pen-
sion zu empfangen wünsche; 3) ebenderselben, daß tie

aus dem Kaiserlicheu Lvceum m Zaroloje. Selo zun:
entlassenen Eleven Sachar Ebilrow, Timo-

sey Dümtschcwitsch und Fürst Juri Elwwaneti, von

denen die Avancementsgelder, nämlich vou beiden er,

steren für den Rang de» 12len nnd von letzterem sür
den Rang der t4len Klasse, beizutreiben sind; 4) der

Pensaschcn, daß der Kell.-Registr. Iwan Dmitrijew,
von welchem die Patent- nnd Pergamentgelder mit
3 Rbl. 75 Aop. beizutreiben sind; 5s der Räsanschen,
daß der nneheliche Soldarensohn Alerey Mcrkurjew;
6) ebenderselben, daß der Edelmann Anton Orlowe-kv,
welchem ei» Allerbdchst bestätigtes Gutachten des Reichs,
ralhs zu cröffncu ist; -7) der Permschen, daß der le-
kateunei burgsche Kaufmann 2tcr Gilde Nikifor Star-
zow, 50 Jahre alr, in Betreff welchen ein Merhöchircr



Bescbl zu erfüllen ist; 8) der Pskewschen, das; der aus

dem Arreste entspruugene M,!itairöeserrenr Pawel Anis»

sisorow, 27 Jahre, alt nnd einen Sclnamm au der liv»

ken Backe hat, welcher ein ihm von der Porcyowscheu
Krcisrcnterei fälschlich ertheiltes Plakalbiller ans den

Namen des Jamschlfchict lerneljan Kusmi« besitzt,
und endlich 9) der Litlhau - Wilnasche«, das; dao dem

gewesenen Beisitzer des Grodnaschcn Niederla«dgerichtö
G»rskv gehörige Vermögen nnd Kapitalien, aus welches

alles ein Verbot zu lege» ist, ausgemittelt werden mö,

gen, der Livl. Gouvernements-Regierung znm Vor,

trag gebracht worden, bat dieselbe verfugt: die Ersül»

luug dieser Requisuiouen sämmtliche« Stadt- und Lan-

d,
welche dieser - Regie-

rung untergeordnet sind, mittelst gegenwärtiger Pub.i-
katien nnd mit derVorschrift aufzugebe«, daß dieselbe«
über den Erfolg ibrer in obiger Hinsicht sofort auzustel»
!enden sorgfältigsten Nachforschungen binnen gesetz-
licher Frist onbero Berichte ab,ustaltcn haben. Riga-

Schloß, ten 9. November 1629.

R. v. Frenmann.
Nr. 6105,. Sekretair G. SievcrS.

GerichtlicheBekanntmachungen.

Demnach bei Einem Edlen Vogteilichen

Gcri6)te derKaiserlichen Stadt Riga der hiesige

Kaufmann M. Holst, Namens und als Chef fei-

ner Handlung M. Holst Sc Komp., unrer der

Anzeige: wie ein von dem hiesigen Kaufmann
und Äeltesten großer Gilde I. U. Timm unceun.

25. September 1828 an dieOrdre derHandluna/
M. Holste Komp. über die Summe von iysi N.

22. Kop. S. M. ausgcstclllcr und annoch gülti-

ger Revers im Kemproir genannter Handlung,

abhanden gekommen, — zur Vermeidung allen

uno jeden.ctwanigeu Mißbrauchs uud möglicher

Nachtheile und Schaden um Erlassung eines

Mortisikallons - Ii c)c!.nn.uiß gebeten, diesem

deferirt wordeu; als werden vonEi-

nern Edlen Vogteilichcu Gerichte Diejenigen,

welchen besagter Revers etwa zu Handen gekom-
men seyn sollte, deömirtelst angewiesen, selbigen

sofort anher einzuliefern, und falls sie daraus An-

sprüche zu machen gedachten, solche binnen sechs
Monaten u cluw, und spätestens bis zum B.Mai

iß3c), unrer der Verwarnung, in lioc fcnl)

geltend zu machen, daß sie widrigenfalls nicht

ferner damit gehört, uud der mehrbesagte Re-

vers nach Ablauf sorhaner peremtorischen Frist

ohne Weiteres merrisicirt werden soll. Riga,

Rarhhaus, den 8. November 1829. 3

Von Einem Wohledlen Rarh der Kaiser,

lichen Stadt Pernau, werden hierdurch Alle

und Jede, welche an das von dem gewrscnen
hiesigen Aclrermaun Franz Herrmann Slem

bisher eigenthümlich besessene, nunmehr an

den hiesigen Stadtwraker Friedrich August
Behrens, mittelst am iy. September dieses

Jahrs gehörig korroborirreu Haus- und Der»

kauf - Kontraktes verkaufte, allhier in der

Stadt in der Rittergasse sub Nr. isi belegene

ehemalige Schmidrsche Wohnhaus, oder

Appertinentien, irgend welche Ansprüche zu

haben vcriueincn, oder wider diesen Küuf

sprechen gesonnen seyn sollten, hiermit aufge«
fordert, sich innerhalb sechs Monaten öaw

dieses afstgirten l i o^n-uti«. mithin späte-
stens bis zum 2c). April des künftigen
Jahres, allhier zu uulden und ihre Anforde,
rungen oder Protestariouen zu verlautbare«,

unccr der Verwarnung, daß sie nach Ablauf

sothancn 'l ernnlii nnie nicht weiter gehört

noch admittirt, sondern prakludirt

feyn follen. Wornach Alle, .die es angeht, sich

zu achten haben. Publikatum Pernau-Äach
Haus, den 29. Oktober 1^29.

Demnach das Livlandifche Hofgericht ver»

fügt hat, die mündlich ausgesprochene und von

dreien dabei zugezogen gewesenen Zeugen eid-

lich erhärtete letztwillige Verordnung weiland

Herrn Kreisrichters, dimittirten Kapitaint
Fn'edri'ch vonKrnedener zu Punat, am 18. No-

vember d. I. allhier öffentlich verlesen zu las-

sen: als uurd solches ns enioinrn

desmittelst bekannt gemacht, und haben Die-

jenigen, welche gesonnen seyn sollten, wider

diese letztwillige Disposition zu sprechen,'»« ge

feklichcr Frist von Nacht und Jahr a cwo

der Verlesung, bei Verlust ihres erwachen

Rechts, die Einsprache in gesetzlicher Art bei

diesem Hofgericht zu verlautbaren und zu pro«

seauiren. Signatum im livländische»

rieht auf dem Schlosse zu Riga, den i?-

tober 1829.
Auf Befehl Seiner Kaiserlichen

des Selbstherrschers aller Reussen ic., füget

Livlandisches Hofgericht hiermit zu wissen: Dem-

nach der Herr Landrichter und Ritter Carl Mag-

nus von Grothuß uxorio nomine allhier ange-



sucht hat, daß — da zufolge des in forma pro-

du beigebrachten, zwischen dem Heinrich Le,

opold Tillner, als Cedenten an einem, Und

Herrn SnnnUcanlis Ehegattin, geb. von Mei-

ners, als cessionaria am andern Theile, am

3. Marz 1828 abgeschlossenen und am 16. Marz

desselben Jahres korroborirten Pfand-Cessions-

Konrrakrs, Letztere, die Frau Landrichterin

Wilhelmina Johanna Anna von Ärorhuß, geb.
von Meiners, das im siigaschen Kreise und

Segewoldschen Kirchspiele belegene Gut Ram-

menhoff, nebst Appertinentien, für die Summe

von i2,500 Rbl. S.-M. bis zum 21. December

!>>3i gepfändet und eventualiter gekauft,

d.lslnventarium desGutes aber für die Summe

von 2000 Rbl. S.-M. kauflich akquirirt habe, —

über diese Pfandakquisition des Gutes und den

Haus des Jnventarii ein Protlam niore solito

erlassen werden möge; als hat das Livländische

Hofgericht, nachdem dem Gefuche mcxlutnlc:

resolutione deferirt worden, mittelst dieses

öffentlichen Proklams Alle und Jede, welche an

das Gut Rammenhoff, dessen Appertinentien und

Inventarium irgend welche rechtsbegründete An-

sprüche und Forderungen, oder etwa gegen die

Pfandnng Einwendungen machen zu können

vermeinen, — ausgenommen die Livländische
Kredit, Societat wegen deren Pfandbrifs-For-

dernng au dieses Gut, — oberrichterlich auffor-

dern wollen, sich binnen der Frist von Einem

Jahr und Sechs Wochen :r clato linjus mocla-

imuis bei diesem Hofgericht gehörig zu melden,

und ihre etwanigen Ansprüche und Einwendun,

gen zu dokumentiren und auszuführen, unrer

der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ab-

lauf der vorgeschriebenen Frist Memand weiter

gehört, sondern der Frau Landnchrerin Wilhel-
wina Johanna Anna von Grothuß, geb. von

Neiners, der unwiderrufliche Pfand, und even,

tuclle Kaufbesitz dieses Gutes, nebst Apperrincn-

Nen, so wie das Eigenthnmsrecht an das Inven-

tarium, adjudicirt werden solle. Wornach ein

den solches angehet, sich zu achten hat.

im Livlandischen Hofgericht auf dem

Schlosse zu Riga, den 27. Marz 1829. ,

Auf Befehl Seiner Kalferlichen Majestät,
!es Selbstherrschers aller Reussen :c., füget Ein

Livlandisches Hofgericht hiermit zu wissen: Dein

nach allhier der Herr Hofrath Ludwig Baron

Schoultz von Afcheraden angesucht hat, daß we-

gen zweier von seinem Bruder, dem Herrn Land-

rath und Ritter Friedrich Reinhold Baron

Schoultz von Ascheraden, unrer Hypothek seines

Erbgutes Römershoff zu Herrn BunnlicuntiL

Besten ausgestellter Obligationen, nämlich:
(1. 6. i. August 1827 über ein Kapital von

Rbl. S. M. und

<i. a. 1. August 1828 über ein Kapital von
'

1900 Rbl. S. M.,

welche beide Obligationen Herrn Sunplicanti
abhanden gekommen, ein Morrisikarions-Proklam
erlassen werden möge, diesemAnsuchen auch mit-

telst Resolution vom heutigen Daro gewillfahrt
worden: als hat dieses Livländische Hofgericht
durch dieses öffentliche Proklam Alle und Jede,

welche aus obenerwähnten Obligationen, und

ferner noch aus nachstehenden, auf das Gut

Sinohlen ingrolftrten Schuldverschreibungen,
deren Dokumente zwar angeblich durch Berichti-

gung erloschen, aber ebenfalls abhanden gekom-
men sind, als:

U <l. 7. August 1772 für den Herrn Obrist-
Lieurenant von Radebandt 500 Rthl. Alb.,

<Z. cl. iv. April 1801 eine Arrende «Kaution

wegen des publiken Gutes Aahoff und An-

repshoff,
<Z. 6. Lb. Januar »802 der über die publiken

Güter Aahoff und Anrepshoff errichtete Di,

spositions» Kontrakt,
cl. cl. 20. April »803 der zwischen dem Ferdi-

nand Magnus und dem Ernst Reinhold
Gebrüder von Mengden abgeschlossene
Transakt,

6. cl. 3. Juli ißos die Deklaration des

Assessors Ferdinand Baron von Mengden
i.ilioue der unterm lt). April 1801 auf

Sinohlen ingrossirten Arrende, Kaution,
daß solche für Se. Ercellenz den Herrn
Staatsrath und Ritter Michael von Spe-

ranSky wegen des demselben auf 12 Jahre
verliehenen Kronsgutes Aahoff gelte,

irgend etwa gegründete Forderungen herleiten
und wider die qebetene Mortisikacion und Deletion

derselben rechtliche Einwendungen machen zu



können vermeinen, oberrichterlich auffordern

wollen, binnen der Frist von sechs Monaten a.

ö?3to kujus proclliinaUs, mithin bis zum

iy. Februar 1800 und vor Ablauf der gewöhn-
lichen Akklamationen, allhier beim Hofgericht

ihre etwauigen Ansprüche oder Einwendungen zu

verlautbaren, unterderVerwarnung, daßelanso

termine», falls keine gegründete Einwendungen

erfolgen, sowohl die Eingangs gedachten zwei
Obligationen, unter Vorbehalt des dem Herrn
Hofrath Ludwig Baron Schoultz vonAscheraden

zustehenden Ferderungs - Rechts ,
als auch die

genannten aufSinohlen ruhenden Schuldverhaf-

tungen, gänzlich morriftcirc und delire werden

sollen. Wornach ein Jeder, den solches angehet,

sich zu achten hat. Signatum im Livlandischen
Hofgericht auf dem Schlosse zu Riga, den

19. August 1829. 1

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Reussen :c., füget Ein

Kaiserl. Wendensches Landgericht hiermit zu

wissen, welchergestalt die verwitwete Frau Bür-

germeisterin Caroline von Kieter, geb. Ebel,
um Erlassung eines ?» oclaiuat.is zur Konvoka,

tion aller und jeder Glaubiger wellanb lhrrS

Ehegatten, des verstorbenen LandgerichtS-Ad«
vokaten, Bürgermeisters und Stadt«Sekretai.rS,

von der Klasse, Samuel Ludwig v«l

Kieter, Hierselbst nachgesucht, auch meäiaate

resolulittlie vom il. Februar a. c. solchen!
?etito deferirt worden; als citiret, heischet
ladet diefes Kaiferl. Landgericht zum erjien, a»'

dem und dritten Male, mithin allendlich tckl
peremtorie. Alle und Jede, welche an dm

Naä)laß genannten Herrn Defuncti irgend M

rechtsgültige Schuldansprache ex quocunqllt
litnl« vel jure machen zu können gedenken sel

ten, solche ihre Ansprüche innerhalb sechst
naten von heute ab, und den von 14 z»

gen folgenden dreien Akklamationen, bei dieses

Kaiserl. Landgerichte moclo zu verlolil

baren, und den gerichtlichen Ausschlag hin
über gleicher Art abzuwarten, mit dem

nen, daß nach Ablauf obiger peremtoriD

Frist a<Zitu nraeclus» Niemand mit lrgent
ner Ansprache admittirt werden soll; als

nach sich zu achten. Signatum im Ke.>>

Landgerichte zu Wenden, den i3. SeM

ber 1829.
'
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Beilagezum46stenStückderRigaschenAnzeigen.

Montag, den 18. November i829.

GerichtlicheBekanntmachungen.

Demnach das Livländische Hofgericht re-

solvirt »hat, das zur Konkursmasse weiland

dimittirten Henn Majors und Ritters Chri-
stopher Albrecht Baron von Güldenhoff gehö,
rige, im Wendenfchen Kreise und Wohlfahrt-
schen Kirchspiel belegene Gut KemmerShoff
cum Apperti«l«?ntiiB et inventariv für Ge-

fahr und Rechnung des bisherigen Meistbieters,
da derselbe den Meistbotsschilling in präftgirter
Frist nicht liquidirt hat, abermals in dreien

Torgen, ani 9., iv. und 11. December lau-

fenden Jahrs 1829, auch in dem etwa erfor-

derlichen Pererorg, am !2. desselben MonatS,
unter nachfolgenden Bedingungen allhier zum

Meistbot zu stellen:
1) daß der Käufer die gegenwartigen, gleich,

wie die etwa künftig auferlegt werdenden

Krons'Abgaben und sonstigen Kosten des

Kaufs, aus eigenen Mitteln allein und

ohne irgend eine Abrechnung von dem

Meistbotsschilling zu verlangen, trage;

2) daß auf das Gut nebst Appertinentien,
und wiederum auf das Guts,Jnventarium,

in getrennten Summen, obwohl beliebig
in seder gesetzlich allhier geltenden Münz,
forte, geboten werde;

3) daß die Konkursmasse dem Kaufer keine

Eviktion leiste, sondern letzterer das Gut

und Inventarium in dem gegenwärtigen

Zustande empfange und steh wegen etwa-

nigerPrä, und Repräcensionen für eigene

Rechnung und Gefahr mit dem bisherigen

Inhaber des Gutes auseinander zu setzen

habe;
4) daß die KronS-Abgaben von dem Kauf

sofort erlegt, und der Meistbotsschilling

sowohl für das Gut, wie für das In-

ventarium, unfehlbar und zu Vermeidung
des nochmaligen Verkaufs für Gefahr des

Meistbieters, binnen sechs Wochen vom

Tage der Adjudikacion, falls nicht, je-

doch nur rücksichelich des Meistbotsschil,

lings, eine anderweitige Vereinbarung mit

der Konkursmasse binnen solcher Frist ge,
troffen würde, allhier baar eingezahlt
werde, da alsdann erst, und nur für all,

einige Kosten des Meistbieters, die Ein,

weifung des Gekauften geschehen soll; und

5) daß der Zuschlag sofort im dritten Torg,
oder in dem darauf folgenden Peretorg,
wenn auf dessen Abhaltung angetragen
werden würde, erfolgen soll;

als wird solches desmittelst bekannt gemacht,
damit gesetzlich zulässige Kaufliebhaber in den

festgesetzten Terminen zu gewohnlicher Sefsions-
zeit sich allhier bei dem Hofgericht einfinden
und Bot, auch Ueberbot, verlautbaren mögen.
Signatum im Livländischen Hofgericht auf dem

Schlosse zu Riga, den 17. Oktober 1829. 1

Demnach das Livländische hofgericht re,

solvirt hat, das zur Konkursmasse des Kreis,

gerichts-Assessors Wilhelm von Berg gehörige,
in der Provinz Oesel im Pendeschen Kirch,
spiel belegene Gut Müllershoff cum »pueru-
nentiis et inventaiic» in dreien Torgen, am

21., 22. und 23. Januar künftigen Jahres
iB3o, auch in dem etwa erforderlichen Pere,

torge, am 24. desselben Monats, allhier unter

nachfolgenden Bedingungen zum Meistbot zu
stellen:

1) daß derKaufer die gegenwartigen, gleich,
wie die etwa künftig auferlegt werdenden

Krons,Abgaben und sonstigen Kosten des

Kaufs, aus eigenen Mitteln allein und

ohne irgend eine Abrechnung von dem

Meistbotsschilling zu verlangen, trage;
2) daß auf das Gut nebst Appertinentien,

und wiederum auf das Guts,Jnventa,

rium, in getrennten Summen, obwohl
beliebig in jeder gesetzlich allhier gelten,
den Münzsorte, geboten werde;

3) daß die Konkursmasse dem Meistbieter
keine Eviktion leiste, sondern letzterer das

Gut und Inventarium in dem gegenwar«
ttgen Zustande empfange, und sich wegen



Etwaniger Prä» oder Neprättnssonen für

eigene Rechnung und Gefahr mit dem

bisherigen Inhaber des Gutes auseinander

zu fetzen habe;

4) das; der Meistbotsschilling, sowohl für das

Gut, als für das Inventarium, nebst den

Krons-Abgaben von dem Kauf, unfehl-
bar und zu Vermeidung des abernraligen
Verkaufs für Gefahr des Meistbieters
binnen sechs Wochen vom Tage der Ad,

judikation, falls nicht, jedoch nur rück-

sichtlich des Meistbotsschillings, eine an,

derweiriqe Vereinbarung mit der Kon-

tursmasse binnen solcher Frist getroffen
würde, allhier baar eingezahlt werde, da

alsdann erst, und nur für alleinige Ko,

sten des Meistbieters, die Einweisung des

Gekanften geschehen soll;
5) das; der Zuschlag sofort im dritten Torg

oder in dem darauf folgenden Pererorg,
falls auf dessen Abhaltung angetragen
werden würde, erfolgen soll;

als wird solches desmittelst bekannt gemacht,
damit gesetzlich zulässige Kaufliebhaber in den

festgesetzten Terminen zu gewöhnlicher Sessions,

zeit sich allhier bei diesem Hofgericht einfinden

und Bot, auch Ueberbot, verlautbaren mögen.
Eignatnm im Livländischen Hofgericht auf dem

Schlosse zu Riga, den 24. Oktober 1829. l

Demnach bei Einem Wohledlen Rathe der

Kaiscrl. Stadt Riga der hiesige Kanfmann (larl

Knieriem, zum Behuf der Regulirung feiner An-

gelegenheiten, um ein?locjan»a au couvc»-

canctos ereoitore-s gebeten, diesem ?vtilo

auch deferirt und zum Erhalt der

Ausfertigung an Ein Edles Vogteiliches Gericht

verwiesen worden; als werden von Einem Edlen

VogteilichenGerichte Alle und Jede, welche aus

irgend einem Grunde an genannten Kaufmann
Carl Knieriem Ansprüche und Anforderungen
zu haben vermeinen, desmittelst Buli poena

praecluLl et peipetui silentii angewiesen,

sich mit selbigen bei diesem Edlen Vogteilichen

Gerichte innerhalb sechs Monaten a 6ato, spä,

testens bis zum 29. April iBZo, entweder in

Person oder durch rechtsgültige Bevollmächtigte,
zu melden, unter der Verwarnung, daß sie,

nach Ablauf sothaner präklusivischen Meldungs,

frlst, durchaus nicht weiter gehöre werden sollen.

Riga-Rarhhauc-, den 29. Oktober 1829. 1

Wir Landrichter nndAssessoren des Kaiser!.

Dörptschen Landgerichts fügen desmitlclst zu

wissen: Demnach der Herr dimittirte Lieurenanl

Gnftav von Stachelberg, der Herr Baron von

der Herr Generalmajor und Mm

von Biftrom und der Herr Tilulair«Rarh u«!

Ritter von Roth geziemend angesucht habe»,
daß wegen ihnen theils abhanden gekommener,
wiewohl angeblich langst berichtigter, jedoch
noch respektive ingrossucer Obligationen oder

sonst etwa geltend zu machender Verschreib»»

gen em MortisikationS-Proklam more solitv

erlassen werden möge, diesem Ansuchen auchge«
willfahret worden: als werden nnrcelst ditsti

öffentlich ausgesetzte» Proklams alle Diejenigen,
welche aus nachstehend specisicirtenObligalionci!.
Schuldposten, Verschreibnngen, einem Pfand»
briefe und Aktien rechtsgültige Ansprüche fcr

miren oder wider deren Morriftkarien und

tion gegründete Einwendungen machen zu kc>

nen vermeinen, richterlich aufgefordert,
mit ihren ex e »pits vel tilulo

herrührenden Ansprüchen oder Einwendungen in

der Frist von sechs Monaten ciuto. mithin bi?

zum ,6. April tBso, und vor Ablauf der vcn

acht zu acht Tagen zu rechnenden dreien Akklü>

mationen, zu melden, widrigenfalls alle Dit'

jenigen, welche sich binnen vorgeschriebenerZw
und vor Ablauf der 7lkklamations«Termine
melden verabsäumen, nicht weiter gehört. I""

dem ganzlich prakludirt, folgende Obligation.«.
Schuldposten, Verfchreibungen, Aktien und der

respektive Pfandbrief aber gebetenermaßen iM

mortisicirt und respektive delire werden sollen; a>-

nämlich:
1) Eine nach dem Pfandbuch Errratt des ehe-

maligen Werrofchen Kreisgerichts citN

i5. März 1781 für den Sergeanten Otts

Grabbe auf das Gut Mustel im

Kreife, Anzenfchen Kirchfpiels, ingroilute
Summe, groß vier und sechszig Rubel

85 Kop.
2) Eine selbigen Tages, aucl, selbigen 0"»

und auf selbiges Gut für die Grabbeln

Pupillen ingrossirte Summe von hunder

fünf und vierzig Rubel 70 Kop.



3) Eine nach den Pfandbüchern des ehemali-

gen Gerichtshofes bürgerlicher Rechtsfachen
und jetzigen Hofgerichts auf das bezeich«

nete Gut Mustel ingrofsirte, am 22. April

1798 für den Herrn loh. Friedr. von En-

gelhardt überDrei Taufend Rubel Silber,

Münze ausgestellte und per
cessionelil

an dieFrau Louise Margaretha vonStackel,

berg, geborne von Moller, gediehene Ob«

ligation.

4) Eine selbigen Orts am ,9. Mai 1798 auf

Mustel ingrofsirte für die Frau Assessorin
von Stackelberg, geborne vonMoller, über

Taufend Rubel Silb.,Mze. ausgestellte

Obligation.
6) Eine ebenfalls selbigen Orts auf Mustel

am iZ.Marz »812 ingrofsirte, dem Herrn

Pastor Moritz über Drei Tausend Rubel

Banko-Assign. ausgeirelltie Obligation.

6) Eine am 26. April »805 von dem Herrn

Gerhard Christoph Baron von Bruiningk
und Charlotte von Bruiningk, geb. von

Stein, als Selbstschuldnerin an den Herrn
Sekretair Carl Ludwig Schultz, über

1500 Rubel B.A. Sud t!vr)c>llrec» sowohl
des in der Stadt Dorpat'snb Nr. 34 bele-

genen Hauses sammt Erbplatz und Apper-

tinentien, als auch des im Poellvaschen

Kirchspiele, Werroschen Kreifts, belege,

nenGutes Kioma ausgestellte, am ib. Au,

gust ,805 beim Kaiserllehen Livländischen

Hofgerichte ingrofsirte, per
cessionem

an Herrn Christoph George von Radeeky

gediehene Obligation.

7) Ein gehörig ingrossier, im Winter vom

Jahre 1828 auf 1829 durch Feuersmaden

verbrannter, sub <;err. 'I>lc>. 6680 et Bpec.

59 von der Esthnischen Distrikts«Di,

rektion auf das im Marien-Magdalenen,

schen Kirchspiele belegene Gut Sarenhoff

ausgestellter Pfandbrief, groß hundert

RubelSilb.-Mze., mit den dazu gehörigen

Zins, Koupons.

8) Alle und jede, durch Ankauf und zur völli,

gen Einrichtung des in der Stadt Werro

sub Nr. 21 belegenen steinernen Wohnhau,

ses sammt Appertinentien entstandene, von

ber Direktion der ehemaligen weiblichstEk^

Ziehung, Anstalt in Werro, im Einzelnen
über hundert Rubel Bko.»Assign., unterm

31. Januar 1810 ausgestellte, etwa noch
nickt eingelöseten Aktien, gleichwie alle

und jede daraus etwa herzuleitende An-

sprüche.
Als wornach sich Jeder, den solches angehet,
zu richten hat. Signatum in Dorpat, den

16. Oktober 1829. 1

Bekanntmachungen.

Die von Grünersche Privat-Lehranstakt
für Töchter wird mit dem Beginnen des neuen

Jahres von dem Unterzeichneten übernommen

und fortgesetzt werden. Den Unterricht in der

französischen Sprache wird die seitherige Vor-

steherin des Instituts zu ertheilen die Güte ha-
ben. Aeltern, die der Anstalt ihr Vertrauen

schenken wollen, ersuche ich, steh um nähere Aus«

fünft an mich zu wenden. Riga, den i5. No,

vember 1829. Pastor Poelchau.
Von Einem Kaiserlichen Livländische»

Ober-Konsistorium wird desmictelst bekannt ge,
mackt, daß nunmehr daselbst die diesjährigen
Prediger-Witwen- und Waisen Quoten, so wie

diejenigen für Haus-Arme, am Donnerstage in

jeder Woche, Feiertage ausgenommen, Vormit,

tags von lo bis 12 Uhr, bis zum Schlüsse die,

ses Jahres in Empfang zu nehmen sind, und

daß die Zahlungen in keinem Falle an andern,
als den bestimmten Tagen, geschehen können,

so wie daß diejenigen Quoten, welche nicht in

der festgefetzten Zeit abgeholt worden, nicht
weiter aufbewahrt, sondern dem nächstjährigen
Distributionsguanrum zugeschlagen werden sollen.

Da ich mich in Riga etablirt habe, aber

wenig bekannt bin: so zeige ich hiermit ergebenst

an, daß ich verschiedene Arten Pelze verfertige,
auch alte ausbessere undMützen verkaufe. Meine

Wohnung ist in der Münzgasse nahe den großen
Scharren, im Hause des Herrn Geist.

C. L. M aas,

Kürschner, Meister. 3

Endesgenannter zeigt Einem geehrten Pu,
blikum hiermit ergebenst an, daß er gegenwärtig
im Hause des Herrn Aeltesten Berensdorf, an

der Ecke der großen Sand - und Jakobsstraße,
Nr. 164, wohnt, und sich, außer

Gold- und Silber-Arbeir, vorzüglich im Gra,



Viren und Wappenstecken in Stahl und andern

Metallen, nach dem neuesten Geschmack und zu

den billigsten Preisen, empfiehlt.
C. W. Schul h.

Da mehrere Anfragen geschehen, wie lange

sich Unterzeichnete noch in Riga aufzuhalten ge«

denkt: so zeigt sie hiermit ergebenst an, daß sie

den 22. November abreisen wird, und ersucht

Diejenigen, die ihrer Hülfe bedürfen, sich in den

ersten Tagen zu melden. Ihre Wohnung ist in

derNeustraße im Schroderschen Haufe, Nr. 81,

eine Treppe hoch. losephine de Serre,

approbirte Zahnarztin von der Universität

zu Krakau, vom Oberkollegio luecüca zu

Warschau, wie auch von der Universität

zu Dorpac, mit dem Rechte der freien

Praxis im ganzen Russischen Reiche, und

vom Oberkollegio n>eciicc> et sauit.at.ls zu

Berlin.

Dle früher angekündigte Verloosung bei

dem Mastenwraakergesellen Johann Friedrich

Klahoff wird am 6. December in der Stadt im

Hause des Hrn. Taube stattfinden. Diejenigen,

welche ihre Zahlung für genommene Loose noch
nicht geleistet haben, werden gebeten, dieselbe

baldigst zu machen.
Die We/Hnung der Madame Bollmann ist

über der des Herrn Oekonomen Mertens, eine

Treppe hoch, linker Hand.
Ein Mann, der in der doppelten italieni-

schenBuchhaltern gründlichen Unterricht ertheilt,

ersucht Diejenigen, welche davon Gebrauch
machen wollen, sich des Nähern wegen an Hrn.
Eduard Wilh. Lösevih zu wenden.

Eine Familie auf dem Lande wünscht zwei
oder drei junge Mädchen zum Unterrichte mit

eigenen Kindern in den gewöhnlichen Schulwis«

senschaften, der deutschen , französifchen Sprache
und der Musik aufzunehmen. Das Nähere er»

fährt man bei dem Herrn Gouv.«Schul-Direktor

Napiersky. l

Die Administration des v. Krügerschen

Familien «Legats macht hiermit bekannt, daß,

da der diesjährige Eberhardstag, der 2y. No«

vember, auf den Bußtag fallt, die statuten-

mäßige Legatsversammlung an dem darauf fol-

genden Tage, den 30. November, bei dem Hrn.

BürgermeisterHielbig, Nachmittags um 5 Uhr,

in dessen Hause in der Marstallstraße, gegen,

über der reformirten Kirche, gehalten werden

wird, und bringt dabei in Erinnerung, daß,

wenn gleich «s keinem Mitgliede der dabei inte»

ressirsen Familien benommen ist, dieser Ver-

sammlung persönlich beizuwohnen, doch nur

durch den anerkannten Stimmhaber jedes Slam»

mes gestimmt werden kann. 2

An den Lesezirkeln für das Jahr IBZo

können noch Einige Theil nehmen, und zwar in

dem erst?« an der Abendzeitung, an der

Zeitung für die elegante Welt und an dein

Morgenblatr;
dem zweiten an der Wiener, Leipziger und

Pariser Mode-Zeitung;
dem dritten an der Leipziger und Berliner

musikalischen Zeitung.
Diejenigen, Nische zu demeinen, oder dem an»

dem beizutrestß wünschen, haben sich der nahen

Bedingungen wegen in der Müllerfchen Leih«

bibliothek, jedoch vor dem 20. d.M., zu meldt«.

Denen aus dem resp. Publiko, die zu mit

schicken oder mich sprechen wollen, melde ich, da?

ich Nr. 189 in der Schmiedestraße, im Ha»!'
derMadame Böhme, dreiTreppen hoch, wohne

Georg Heinrich Büttner,

Zeichnenlehrer und Portraitmaler. '

Arrendegesuch.
Ein erfahrner Landwirth wünfcht zu lcl

Georgen iB3o ein Gut auf den Zehnten oder

eine nicht ganz unbedeutende Disposition zu

übernehmen. Nähere Auskunft ertheilen ««

Dickel» der Herr Assessor v. Tiesenhaustn, wie

auch der Herr v. Timroth.
Immobilia, diezuverkaufen.

Ein allhier in der Stadt in einer lebM"

Straße belegenes, in gutem Stande erhaltenes,
mit allen möglichen Bequemlichkeiten verfthen e

Wohnhaus, verbunden mit einer sehr einnag'

lichen Nahrungsstelle, ist unter vorrheilhafren

Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft

ertheilt Hofgerichts-Advokat Ed. Stieda,

wohnhaft in dem in der großenSandstrope

belegenen, den Erben des weil. Hrn.

RathsherrnGrunert gehörigen Haute.

Ein in einer schönen Gegend Livlands be-

legenes Gut von »0 Haken Größe ist unter div"

gen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere



erfahrt man im Gute Wittenhoff im Lernburg,

schen Kirchspiele, oder iv Riga bei Z. W. Röpe,

nack, Schmiedestraße im Hause der Witwe

Heytmann, unweit des Rathsstalles. 2

Auktionen.

Auf Verfügung Es. Edl. Vogtett. Gerichts
wird Dienstag. den ,9. November, eine zur

Debitmasse des hiesigen Kaufmanns und Ta«

backsfabrikanten I. H. Gläfer gehörige Partie

Aauchtaback und Cigarren den Meistbietenden,

gegen baare Bezahlung in Banko« Assignationen,

wahrend der Bürsenzeit allhier an der Börse üf«

fentlich versteigert werden. l

I. Feynt, Konkurs - Buchhalter,

Auf Verfügung Eines Edlen Landpogtei,

lichen Gerichts werden Dienstag, den ly., und

Donnerstag, den 21. November, Nachmittags

um 5 Uhr/ verschiedene Möbeln, als SophaS,

Stühle, Tische, Kommoden, Wandspiegel,

Wanduhren, Schränke und mehrere andere

Sachen, in meiner Wohnung, — und Freitag>

den 22. Nov., Vormittags Uhr, eine Kuh,

vor dem Walterschen Weiuhause, den Meistvie,

tendcn, gegen baare Bezahlung in Bko.'Assign.,

öffentlich versteigert werden.

I. Feynt, Stadts, Auktionator.

Mit Bewilligung Eines Edlen Vogteilichen

Gerichts wird Donnerstag, den 21. November,

Nachmittags um ö Uhr, eine Partie Ellen«

Waaren, bestehend in glattem und facionirtem

Bombasset, Gros de Berlin, Zitz, Gingharn,

Tuch, Merino, Kasimir, Tifty und Zihrüchern,

Cuschaks, Tragbändern und mehreren anderen

Waaren, den Meistbietenden, gegen baare Be«

zahlung in Bko.«Afsign., in meiner Wohnung

öffentlich versteigert werden.

I. Feynt, StadtS-Auktionator.

In Auftrag Einzs Hochvr. Kaiserl. Riga,

schen Landgerichts werde ich das zum Nachlasse

weil. Hrn. Hofraths und Ritters, Dr. 11,eä.

v. Ram, gehörige Mobiliar, bestehend in Mö-

beln von Mahagony« und anderm Holze, als:

Sopha's, Lehn« undTafelstühlen, Spiel«, So,

pha«, Pfeiler, und andern Tischen, großen

Wandspiegeln in Mahag.,Rahmen, Schreib-

bureaur, Kleider« und WirthschaftS Schränken,

» Mahag.-Glasfchrank, 1 großen Mahag.-

Büffet, » Kronleuchter, » englischen Teppich,

i Großvaterstuhl, Kupferstichen u. f. w. —

ferner: in einem ansehnlichen Vorrathe von fei-

nem Porcellane, Krystall, Glas, engl. Fayence,

Tisch- und Bettwäsche, Bettzeug, Kleidungs-

stücken, vlatirten Sachen, Bijouterieen, Haus-
und Küchen, Gerähschaften von Kupfer, Mcj,

sing, Blech und Eisen, — in Equipagen, als:

» Familien» und i kleinen Droschka, i Schlit-
ten, l Pferd, Pferde-Geschirren und vielen an,

dem brauchbaren Sachen, am 2b. November

d. I. Und die nächstfolgenden Tage, taglich von

fünf Uhr Nachmittags an, in meinem Hause,
am Paradeplatze Nr. l »3, gegen baareße-

zahlung in Bko.-Assign., öffentlich meist,

bietend versteigern.
W. v. Wolff, Krons, Auktionator.

Am 4. December d. 1., um i i Uhr Vor-

mittags, soll das sich jetzt im Hafen von Libau

befindende, vor Zahren dafelbst sorgfältigst
von Eichenholz erbaute Schooner «Schiff Curo-

nia, bisher geführt von Kapc. Thomas Koenig,
meistbietend am Bord desselben verkauft werden.

DieS Schiff ist hier durch mehrmalige Anwesen,

heit sehr wohl bekannt, ein ganz vortrefflicher

Segler und steht bei den Assekuradcuren in Ham-

burg in der ersten Klasse; hat in Riga 548 Schiff-
pfund Flachs und in Libau 1025 Tonnen Säe,

saat eingenommen. Mit Gerraide ist es noch

nicht beladen gewesen, dürfte aber cirka 70 Lasten

Roggen tragen. Sollte der resp. Käufer den

Kapt.'Koenig, der als tüchtiger und erfahrener

Schiffer anerkannt ist, engagiren, so wird der-

selbe H oder Antheil in dem Schiffe nehmen.
Das Verzeichnis des Inventariums ist bei mir

zu jeder Zeit des Tages einzusehen. Riga, de»

ib. November 1829.
C. H. Drummer,

Kaufstraße Nr. 12!. s

Sachen, die zu verkaufen.

Zwei Schlitten, nach der neuesten St. Pe-

tersburger Art, sind kauflich zu haben unweit

der Sr. Gerdruthenkirche, Nr. 187, bei dem

Sattler I. G. Hoppe.
Eine vorzüglich gute und große Elektrisir,

Maschine steht zumVerkauf beiß. Krickme i er,
St. Petersburger Vorstadt, im Tischlermeister
Albrechrfchen Hause, Nr. 207, neben der St.

Gerdruchcnschule.



Ein ganz neues Flügelfortepiano von Dk«

taven Umfang, empfehlungswerth durch Ton,

Spielart und Dauerhaftigkeit, steht zum Ver«

kauf bei L. Ohman n,

Kantor und Musikdirektor,

wohnhaft in der großen Königsstraße,
bei Hrn. Harras, Nr. 60.

Ganz frische Kiewfche Safte, Früchte und

Konfitüren verkauft, um aufzuräumen, 4 Pfund

für l Rbl. Silb., Diedr. Schmid.
Ein fchöner Bärenpelz wird zum Verkauf

ausgeboten, und ist in Augenschein zu nehmen
im Laden von E. W. L öse v i H. 2

Ein Kommissions-Lager von diversen Gat-

tungen Tuchen und Kasimiren wird, um aufzu«
räumen, unter dem Einkaufspreis verkauft bei

Ludwig A. Daudert, 2

Kaufstraße unter dem Eggersschen Hause.
Bester Jamaika «Rum in ganzen Puncheons,

Faktorei- Pcrrwein in ganzen und halben Pipen,

bester Montrachet in Orhoften und Kisten zu

Ivo halben Bouteillen, Romanze von 1819 in

Kisten zu 60 Bouteillen und beste Lissaboner

Sassaparille sind zu haben bei 2

Carl Friedrich HolH.
beeilten Llicjuvt. uud anuere Lorten

LliauiusZnet', alte IVlieinvveine,
liclr scllöuen

-

eilse Lorueaux nnulVuiu verfau-

len Ltrans K.vnrv. 2

katlml inen-t>llauluen, Xorintlren, Vre-

ruei k'ernanibulilic»!?, Ülei

iv IVlnl6en, I'anuii inelen Ul»u Kraiuküin-

mel sincl 2u lii,deo nei

Ms 8t raus öc. Komp. 3

In der Brauerei von H. P. Spakowsky,
Marstallgasse Nr. 83, im Hause desHerrn Neu«

ftheller, ist gutes Bier in Bouteillen, wie auch
in Tonnen, zu Kauf zu haben. 2

Vautours un<Z Lclunuck-

Lecleru sincl kei nur?u liaden; auclr oiets

jcll einen Vcutatk vonl.ouA-Bka>vls uuter

ueiu KN. dar! Ii vist. 2

- Es ist ein Reifewagen zu verkaufen, und

tt» besehen im Kirchenhause am Eingange zum
Dom von der Neustraße aus. 2

Das cler Herren Hill (Ze-

ruücler ist iv das liaus des Herrn Konsuls

kucker, in der Lünderstrstse, parterre,

verlebt worden. l

Kurlandische deutsche Kalender auf 1850

sind zu haben im Müllerfchen Hause bei dn

Stiftspforte, zwei Treppen hoch. Z

Guten rothen und weißen französischen
Wein in Orhoften, so wie auch weißen Cham

pagner in Kisten, bieten zum Verkauf aus

Hill Gebrüder, l

8el?r Ante IVlus-Brosen, nie zuck

Araue Luiruen und alle feine

verlcaukt L. k. Lclzirmer, l

liinter dem katdksuse.

Zu vermiethen.
Die Administration des Konvents zum hei«

ligen Geist macht hierdurch bekannt, daß ver>

schieden« Speicher, Boden und Keller, m

welchen die Miethzeit zu Weihnacht d. Z. ab

lauft, vermiethet werden sollen, und werden

Liebhaber ersucht, sich dazu Donnerstag, de»

). December, Nachmittags um 5 Uhr, in der

Wohnung des Oekonomen daselbst einzusinden,
wo auch die Lokale, zur Besichtigung vorher

nachgewiesen werden. 5

Kalkstraße Nr. i3t>, neben der Stadt Leu-

don, ist ein Stall und Wagenhaus zu venm

then. Nähere Nachricht ertheilt die Besitzerin,
zwei Treppen hoch daselbst.

Zu vermischen, im Bulmerincqschnl

Hause in der Sünderstraße: die Parterre,Woh<
nung für Verheirathete, und zwei Zimmer für

Unverheiratete. DieBedingungen sind daselbst
eine Treppe hoch zu erfahren.

Zu vermiethen sind: in der großen Schloß'
straße Nr. 40 ein Keller zu Wein u. s w.; in»

Hause Nr. Zo, drei Treppen hoch, ein Zinv
mer für einen Unverheirateten, mit Heizung
und Möbeln, und um Hause Nr. 120 in der

großen Schmiedestraße, zwei Treppen hocb,
eine Wohnung für Verheirathete. NähereNach»

rieht ertheilt G. Zopf, zu erfragen beim Wein»

Händler LeH in der Kalkgasse.
Ein neuer, moderner, zweisitziger Wagen

ist, zu allen benutzbaren Gelegenheiten, mit oder

auch ohne Pferde zur Miethe zu haben bel dem

Sattler Henning, in der Schmiedeftraße.
In meinem Hause, in der Kalkstraße, ist

eine Wohnung von vier aneinanderhängende»?



Zimmern, nebft Küche, Keller undBoden
, und

eine Wohnung von zwei Zimmern zu vermiethen.

I. H. Börhführ.
In der großen Pferdegasse Nr. 264, im

Hause des Herrn Kaufmanns Schröder, sind

Wohnungen für Verheirathete und Unverheira-

tete, nebst Statlraum, zu vermiethen.
Ut-<meuie uuct lieiteie parterre-

'VV oluiunA, uesdeirenu aus ei

mein, I^ntree-

ueo-t Küctie u. s. >v., sucli Ltall

u IVernise, ist im Clause

am ?euiflieolmfe vertuietlleu.

In der großen Sandstraße Nr. »6b ist die

Bei. Etage, mit allen dazu gehörigen Bequem«

lichkeitcn, zu vermiethen.
Bei der Stiftspforte, im Haufe Nr. 7,

ist eine Wohnung von drei Zimmern zu ver«

miethen.
Eine trockene, warmhaltende Wohnung

von vier Zimmern, mit oder ohne Srallraum,

ist zu vermiethen in der großen Königsstraße
lm Haufe Nr. 25<).

Ein Speicher von cirka 100 Last ist zu

vermierhen im George Pohrtschen Hause. »

Das in der Sr. Petersburger Vorstadt an

der großen Sclmlengasse sub Polizei «Nr. 820

belegene Wohnhaus, bestehend auS vier Zim-

mern, nebst den dazu gehörigenNcbenhebäuden,
in welchen sich zugleich eine eingerichtete Farbe-
rei befindet, und einem Garten, zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt der Sekretair Grimm,

wohnhaft im Langerschen Hause an der großen

Alexanderstraße. 1

Eine freundliche Wohnung von drei anein«

anderhängenden Zimmern, mit Heizung, zwei

Treppen hoch im Germanowschen Hause in der

Kaufstraße, ist zu vermiethen und gleich zu be«

ziehen. Zu erfragen im Komproir der Herren

Hill Gebrüder, im Haufe deS Herrn Konsuls

Rücker in der Sünderstraße. 1

In meinem Hause, an der großen Straße

in der Vorstadt, find zwei Zimmer, nebstStall,

Wagenscheuue und Keller, zu vermierhen.
Carl Wolter. 1

Ein trockner Keller von mittlerer Größe zu

Salz, Wein oder Rauchwaaren ist zu vermie«

then unter dem Hause des Hofgerichts.Advoka»
ten Sievert, Herrenstraße Nr. 303. i

Eine Wohnung von drei Zimmern für Un-

verheirathete ist zu vermiethen in der Neusrraße
Nr. 46. S. F. Spakowsky.

In meinem Hause, große Münchengasse
Nr. 2i, sind mehrere Wohnungen für Verhei«

rathete und Unverheiratete zu vermierhen, und

gleich zu beziehen. I. Z. D. Fr i ck. 2

Die Bel-Etage im ehemaligen Drebsschen
Hause, in der Sünderstraße, ist zu vermiethen.
Nähere Auskunft giebt

I. H. Todleben. 2

Im Paninfchen Haufe iv der Kalkstraße,

gegenüber dem Posthause, sind zu vermierhen:
eine Wohnung von sechs Zimmern, mir Pferde-
stall und Wagenraum, oder auch ohne dieselben,
und ein Zimmer für Unverheiratete. Näheres
erfährt man in der Eisenbude, gegenüber dem

Haufe, von Germ olan Popp ow. 1

Es ist eine Wohnung für Unverheiratete
zu vermierhen bei dem Makler Lech. 2

In der Munstereigasse Nr. tot), unweit

des Georgenhofpirals, ist eine kleine Wohnung
von drei Zimmern, mir allen Wirthschaft?. Be»

guemlichksittn, zur Miethe zu haben. 1

Herr Volmerange Helmund bietet zwek

große Speicher und mehrere Keller zur Miethe
aus. 2

In der Münzgasse Nr. 266 ist eine Woh-

nung für Verheirathete zu vermiethen, und gleich

zu beziehen, bei H. D. Geist. 1

Im Hause des Hrn. Rarhsherrn Helmsmg ist
ein Speicher, der auch als Bude zu benutzen ist,
vom 1. December V.J., und ein zweiter Speicher
vl)m i. lannar 1800 an zur Miethe zu haben. 2

H<»lk

ernc» »?, »aewi, n.vi xsvxa ci,

iil>s>varo
»as ci, )Ink3j)» 1800. 2

Robert König, in der großen lungferngasse
imHauseNr. i3, vermiethet eine Wohnung von

vier Zimmern, nebst Küche, Kelter und Boden,

so wie eine von zwei Zimmern; letztere mit Hei«
zung und Aufwartung für Unverheiratete. 2



Tine von 2wei wimmern

kür Dnverkeiratbele vermietest

I. ?. "VValtlrer, am arxt. 2

Li» äS3k»s)0lN»l)» v^uu^, npom«»?, Vbl-

cnmvennuü «ovou 6sra^e^iiN»,

Aosii, »?, «seAti», »i» icomovo«?, nsmeiissn «

luamem'aäna» Lnoocumi,

»lvÄino v mottrovaro ea^ovnn^a

K. I°. L a r n e s» a. i

In der Kaufstraße Nr. ily ist eine Treppe

hoch eine Wohnung von zwei Zimmern an Uv,

verheirathete zu vermiethen und gleich zu bezie-

hen; auch eignet sich das Lokal, wobei ein Be,

hältniß mit feuerfestem Gewölbe ist, vorzüglich

zu einem Komproir. Das Nähere in demselben

Haufe, zwei Treppen hoch. i

Speicher-Böden sind in der großen Brauer,

straße Nr. 166 zu vermiethen. i

In der Schwimmstraße Nr. 40 ist eine

Wohnung für Unverheiratete zu vermiethen. 1

In der großen Sandstraße, im Hause
Nr. lös, ist ein Zimmer zu vermiethen.

Z. D. Gottfriedt. 1

Personen, die verlangt werden.

Auf einem Gute in Livland wird ein mit

guten Zeugnissen versehener Disponent verlangt.
Das Nähere erfährt man bei G. M. Jrmer.

Als Aufseher bei einem, künftigen Sommer

auf dem Lande vorzunehmendenKirchenbau wird

ein tüchtiger und zuverlässiger Mamer gesuck
und erfahren das Nähere darauf refiekurtndt

Personen im Afchemooerschen Hause hinter dm

Gymnasio, eine Treppe hoch. 1

Person, die ihre Dienste anbietet.

Ein Mann, der eine Reihe von Jähren d

nun verstorbenen vornehmen Herren treu gedient
und darüber die besten Zeugnisse aufzuweisen hak

wünscht wiederum eine Anstellung als Dienn

hier in der Stadt, auf dem Lande, oder nn't Hm

schaften auf Reifen zu gehen. Zu erfragen in

der Moskauer Vorstadt unweit der lesuskich
Nr. 62 bei Herrn Richter. '

Verloren.
Es ist auf dem Wege von DremnaMö

zur Stadt ein Strickbeutel, worin eine Grün!

Charte, ein Kopfsteuerbillet und ein rothgestreis
tes Schnupftuch befindlich gewesen, verloren g-'

gangen. Der Inhaber dieses Verlornen

gebeten, solches gegen eine angemessene Belch

nung Er. Rig. Polizeiverwaltung abzuliefern.

loh. Skobrowski.
Der Polizeischein der hiesigen Magd Aniu

Katharina Henck vom 26. Nov. 1806 und das

Paßbureaubillet der Soldatentochter Stepanik

Stepanowa, ertheilt am 11.December

Nr. 1463 au/ein Jahr, sind verloren gegangen
Der ehrliche Finder wird ersucht, selbige im

bureau Er. Rig. Polizeiverwaltung abzuliefern
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